
kaiſerl. ruſſiſche General-Major, Freiherr von Meyendorff,

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
RXbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſeräte für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0

4
Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Lad.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 18. October. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den bisherigen Oberlandesgerichts-Chefpraſidenten Bode

zu Stettin zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath und
Direktor im Miniſterium des Jnnern zu ernennen.

Der Fuürſt Michael Galitzin iſt von Tilſit, und der

von Dresden hier angekommen.
Der königl. niederländiſche General-Major und General

Adjutant, Graf von Limburg-Stirum, iſt nach dem Haag
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. Oct. Die Hoffnung, daß der Kaiſer
von Rußland heute hier eintreffen werde hat ſich nicht
beſtätigt, dagegen iſt heute Vormittag um 11 Uhr ein Kurier
aus Warſchau eingetroffen welcher einen Brief des Kaiſers an
unſern König uberbrachte, zu deſſen perſoönlicher Abgabe ſofort
der ruſſiſche Geſandte v. Meyendorff nach Parez abging,
woſelbſt der Konig im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen Geburtstag
feiert. Angeblich ſoll ein leichtes Fieber den Kaiſer an ſeiner
Herreiſe verhindert haben, und es iſt demnach ungewiß, ob
derſelbe uberhaupt noch herkommen wird. (L. A. Z.)

Muünchen, d. 13. October. Nach dem nun erſchienenen
Programm fur die feierliche Eröffnung der Walhalla treffen
ver König und die Köonigin, mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin, dem Prinzen Luitpold und dem Prinzen Karl,
dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, und
der Erbgroßherzogin von Heſſen am 17. October in Regens-
burg ein, und werden von dem Regierungspraſidenten an der
Spitze ſeines Kollegiums, dem Biſchofe mit ſeinem Kapitel,
den ſtädtiſchen Behörden und dem Offizierkorps der Linie und
Landwehr empfangen. Am 18. Vormittags zwiſchen 14 und
12 Uhr, wo zugleich die von Sr. Majeſtät zum Andenken der
Befreiungsſchlacht von Leipzig geſtiftete Armenſpeiſung ſtatt
findet, begiebt ſich Se. Majeſtät mit den fürſtlichen Perſonen
unter Geſchutzſalven und Glockengeläute nach der Walhalla.
Am Fuße der Walhallahöhe werden dieſelben von den Stellen
und Behörden und den Offizieren erwartet, und begeben ſich

Halle, Donnerstag den 20. October
Hierzu eine Beilage.

1842.

mit der Begleitung die große aäußere Treppe hinan zu deHaupteingang des Gebaudes. Vor demſelben yn der Regie

rungspraſident eine kurze Anrede, hierauf wird in der Vor
halle der Walhalla ein Sangerchor das zu dieſer Feier eigends
komponirte Lied anſtimmen, worauf die Pforten zum Eintritt
in das Jnnere der Walhalla auf die von dem König gegebene

Andeutung geöffnet werden. Se. Majeſtät nebſt aller Beglei
tung begiebt ſich hierauf in des Gebäudes Jnnere zu deſſen Be
ſchauung, während welchen Aktes ein Bardengeſang mit Trom-
petenbegleitung im Jnnern des Gebäudes angeſtimmt wird.
Hierauf begeben ſich die furſtlichen Perſonen durch das Ptero
men hinaus, und fahren unter Geſchuützſalven nach Schloß
Donauſtauf, um bei dem Furſten von Thurn und Taxis das
Mittagsmahl einzunehmen. Nach aufgehobener Tafel begiebt
ſich der König wiederholt auf die Walhalla, um die Beleuch-
tung derſelben in Augenſchein zu nehmen, und kehrt zu Land
nach Regensburg zuruck.

Niederlande.
Amſterdam, d. 14. Oct. Das Handelsblad enthalt

heute folgende Erklärung: Jn unſer geſtriges Blatt hatten wir
aus der vorgeſtern Mittag hier ausgegebenen Zeepoſt einen Be
richt aufgenommen, in dem gemeldet ward, daß am 11. Oct.
Abends die öſterreichiſche Kriegsfregatte Bellona, befehligt
durch den Erzherzog Friedrich von Oeſterreich, auf dem
Eierlandſchen Sande geſtrandet ſei e. Da nun aber geſtern
Morgens an uns weder aus Tepel noch von dem Helder Be
richte daruber eingegangen, ſo haben wir ſorgfaltig alle mög
lichen Nachrichten bei den bedeutendſten Handelshauſern, die
hier mit Texel und dem Helder in Korreſpondenz ſtehen ein
gezogen. Aber keins derſelben hat über einen ſolchen Vorfall
irgend eine Nachricht empfangen, auch der Generalkonſul von
Oeſterreich nicht, ſelbſt der Gouverneur unſerer Provinz nicht,
der doch Briefe aus dem Helder von vorgeſtern Abend erhalten,
die jedoch eines ſolchen Unglucks mit keinem einzigen Wort er
waähnen. Da nun auch die geſtern Morgen aus Texel ange
kommenen Zeelijſten von vorgeſtern, 13. Oct. nichts daruüber
melden, ſo glauben wir den durch die Zeepoſt mitgetheilten Be
richt, wenn nicht als völlig erdichtet, doch als durchaus Beſtaä



tigung erheiſchend betrachten zu muſſen. So viel konnen wir
jedenfalls als ganz gewiß berichten, daß der Erzherzog Friedrich
von Oeſterreich, welcher dieſes Kriegsſchiff befehligt, ſich nach
den neueſten Nachrichten noch in England befindet und deshalb
am Bord der Bellona nicht anweſend ſein kann.

Frankreich.
Paris, d. 12. Oct. Die Befeſtigungen ſind hier allen

Klaſſen der Bevölkerung in und um Paris ein Dorn im Auge,
und durften, wie weiland die Baſtille, bei der erſten ernſten
Gelegenheit das Angriffsziel der Volkswuth werden. Der groß
tentheils legitimiſtiſche Adel haßt ſie, weil ſie zur Befeſtigung
der gegenwärtigen Dynaſtie beitragen, die Geiſtlichkeit, weil
an Sonn und Feiertagen daran gearbeitet wird, die Finan-
ziers wegen der hier nutzlos vergeudeten und dem Wohle des
ganzen Landes entzogenen zweihundert Millionen der Mittel
ſtand, weil Baumaterial und Handarbeit dadurch um das Dop-
pelte geſtiegen ſind, die Hauseigenthuümer, weil ihre Häuſer
den Kanonen und Bomben ausgeſetzt ſind, die Liberalen, weil
ſie in den Forts eben ſo viele „Zwing Paris ſehen, das Volk
aus Jnſtinkt, und die Bewohner des Weichbildes, weil in ih
ren mit Kalkſtaub uberzogenen, durchwühlten und umgrabenen
Beſitzungen ſich eine Maſſe zuſammengelaufenen, zuchtloſen
Geſindels herumtreibt, die als Handarbeiter verwendet wer
den; ſelbſt das Militär wird ſein Werk ſchwerlich mit beſonde-
rem Ernſte und nur, weil es muß, ſchutzen, da der franzoſ.
Soldat den Krieg im offenen Felde liebt und lieber Feſtungen
angreift, als vertheidigt. Außerdem iſt aber auch noch die
Lage der zum Baue verwendeten Regimenter eine höchſt trau-
rige; Exerzieren und Wachdienſt wechſeln mit den angeſtrengte
ſten Arbeiten, die Baracken ſind elend, die Zulage nicht hin
reichend, um die zu ſolcher Anſtrengung nöthigen Nahrungs-
mittel zu verbeſſern, und Unzufriedenheit wie Krankheiten graſ
ſiren in dieſen Arbeitslagern. Fallt daher wieder einmal, was
wir nicht hoffen wollen, ein Funke in dieſes immer offene Pul-
verfaß, ſo wird er, gegen die Forts geleitet, überall Zundſtoff
und zahlreiche Anhänger finden. Die Arbeiten werden trotzdem
oder vielleicht eben deßhalb mit verdoppelter Anſtrengung vor-
warts getrieben nach dem letzten, dem Könige von dem
Kriegsminiſter vorgelegten Rapport ſind bis jetzt auf dieſe Bau
ten bereits 68,000,000 Fr. verausgabt worden folglich blei
ben von der durch die Kammer bewilligten Summe von 140 Mill.
noch 72 Mill. zu verwenden. Allein ſowohl die geſtiegenen
Bau und Material -Preiſe, als die zur Vollendung nöthige
Summe muß man auf mehr als das Doppelte anſetzen, und
es iſt ganz wahrſcheinlich, daß in der Seſſion von 1844 von
den Kammern noch ein Zuſchuß Kredit von 70 bis 80 Mill.
verlangt werden wird.

Paris, d. 14. Octbr. Der Moniteur widerſpricht heute
den verbreitet geweſenen Angaben von bevorſtehenden Aende-
rungen in mehreren hohen Militairfunctionen; er erklärt ſie
ſämmtlich fur ungegrundet oder doch ungenau. Es heißt
jetzt, das Kommando der Nationalgarde von Paris, das der
Marſchall Gerard langſt niederlegen wollte, ſei dem General
Bugeaud beſtimmt, der, aus Afrika zuruck, zum Marſchall
von Frankreich erhoben werden ſoll. Der Herzog von Ne-
mours reiſt am 18. Oct. nach Lyon ab. Bevor er dahin auf-
bricht, wird er, wie man hort, noch Muſterung halten uber
die Garniſon der Hauptſtadt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Oct. Die heutige Times erwähnt eines

Gerüchts, wonach eine einflußreiche Partei in China den dor-

tigen britiſchen Behorden Eroöffnungen gemacht hatte, welche
darauf abzielten, den jetzigen Kaiſer abzuſetzen, eine andere
Regierungsform einzuführen und, falls eine ſolche Revolution
gelänge, in freundſchaftliche Verbindungen, ſowohl in politi-
ſcher wie in kommerzieller Hinſicht, mit Großbritannien zu
treten.

Der Erzherzog Friedrich von Oeſterreich iſt am 10. Oct.
von Sir Robert Peel's Landſitz nach Chaſtworth abgereiſt
und wollte von da aus einen Beſuch bei dem Herzog von De-
vonshire machen.

Befehle ſind gegeben worden, die Feſtung Gibraltar zu
verſtärken; zu den 700 Kanonen und Morſern, welche in Bat-
terien ſtehen ſind andere gefugt worden. Um die Feſtung noch
mehr zu iſoliren, ſprengt man auf dem Ufer, mit Hulfe von
Minen die Felſen, welche bei einem Angriffe vortheilhaft be
nutzt werden könnten.

Vermiſchtes.
Die Peſther Zeitung enthält folgende Mittheilung aus

Altofen: Den 29. Sept. wurde die Tags vorher begonnene
Weinleſe durch ein furchtbares Ungewitter auf eine ſchaudervolle
Art unterbrochen. Nach einer niederdruckend ſchwulen Hitze
umſäumten unglücksſchwangere Wolken das Gebirge; um die
funfte Nachmittagsſtunde fing das losgefeſſelte Element zu wü
then an; Hagelſchlag und Regenguſſe, gepeitſcht von einem
Orkan aus Sudweſt, entluden ſich uber das Weingebirge. Die
Waſſer erreichten in den Hohlwegen mehr als Mannshöhe und
wälzten mit unwiderſtehlicher Gewalt Menſchen, Pferde, Maſch
laithen und Bodingen mit ſich fort. Dem ſtärkſten Andrange
der aus den Gebirgen herabrollenden Fluthen war das an der
Hauptſtraße ſtituirte Radelwirthshaus bloßgeſtellt; das Stra-
ßenthor wurde eingeſprengt, und das gegenüber liegende Feld-
thor mit einem Theile der Hofmauer niedergeriſſen. Jm Wirths
hauſe ſelbſt ſchwoll das Waſſer bis zu 4 Fuß an; die hier Si-
cherheit ſuchenden Weinleſer hatten das furchterliche Schauftück,
lebende Menſchen und Pferde mit den Wogen kämpfen zu ſehen,
ohne helfen zu können. Vier Menſchen, darunter zwei Alt-
ofner, und zwei fremde, ereilte der ſchrecklichſte Tod, denn ihre
Leichen zeigten deutliche Spuren, daß ſie von den mitrollenden
Felsſtucken erſchlagen ſind; achtzehn auf gleiche Art umgekom
mene Pferde wurden vorgefunden.

Koblenz, d. 14. Oct. Geſtern Abend, gegen halb
7 Uhr, hat man hier und in der Umgegend ein von ſtarkem Ge-
töſe begleitetes Erdbeben verſpurt. Ein Schreiben aus Schloß

riedrichſtein bei Neuwied vom heutigen Tage macht uns dar
uüber folgende Mittheilung: Geſtern Abend halb 7 Uhr erſchut-
terte ein heftiger, ſechs Sekunden lang andauernder, zweima-
liger Erdſtoß das alte Teufelshaus bei Neuwied und die, neben
jener Ruine belegene, jetzt wieder in wohnbaren Stand geſetzte
und bewohnte Teufelsküche. Spuren der Erſchutterung an den
Gebäuden ſind nicht wahrzunehmen, auch die Richtung, aus
welcher die Stöße erfolgten kann ſo wenig als der Barometer-
ſtand angegeben werden. Die Luft war ſtill, mild, der Him-
mel etwas bewolkt.

Der New York Weekly Herald giebt die Zahl der in den
Häfen der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſeit zehn Jah
ren Eingewanderten auf 507,142 Perſonen an und ſchaätzt deren
mitgebrachtes Eigenthum (gering angenommen) auf 23,900,000

Doll.

C

2 2

2 2

2 e

di
he

ta

2

Z 2 9 2



n T M et h h ää A8äh ä h

FamilienNachrichten. f Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn Wilmſen, F. P., Euſebia. An-
Verlobungsanzeige. in Halle ſowie in allen Buchhandlungen dachtsuübungen in Geſangen, Gebeten und

Als Verlobte empfehlen ſich des In und Auslandes ſind folgende zur Betrachtungen für weibliche Erziehungs

Caroline Schröder und anſtalten und fur die Familienandacht.Carl Meßmer. a zur hänslichen Erbauung 8. Mit einem Titelkupfer. geh. 20 Sgr.
r und zu Feſtgeſchenken Zerrenner, Dr. E. E. G. GCönisl..

S S Conſiſtorial- und Schulrath zu MagdeVerlobungsanzeige. ſich eignende, bereits als vorzüglich anerkannte burg), Taſchenbuch zur täglichen Er
Wilhelmine Ereutzberg aſcetiſche Schriften zu haben bauung fur denkende Chriſten. Zweite

und verbesserte und vermehrte Ausgabe.Wilhelm Witte Bieſenthal, Dr. J. H. R., Bibli Mit einem Titelkupfer. 32. Maſchinenempfehlen ſich als Verlobte allen ihren Freun ſches, Kirchenhiſtoriſches und Zelinpapier. geh. 4 Thtr. 5

den und Bekannten. Archäologiſches Handwörter-buch für gebildete Bibelleſer. (Sämmtlich Verlag von C. Fr. Amelangißd nd Sandersleben.lnteretß r S 8. 1841. MaſchinenVelinpapier. geh. in Verlin.)
en t. .e.. 1 Thlr. 15 Sgr.Bekanntmachungen. Gott mit dir? Andachtsbuch für ge-( Freiwilliger Bäckerei und Acker

Guts- und Grundſtücken- bildete Chriſten juüngern Alters. gr. 8. Verkauf.
Verkauf Dritte verbesserte und vermehrte Veränderungshalber beabſichtiget Unter

in Frankenheim bei Leipzig. Auflage. Mit Vignetten und einem jeſchneter ſeine ihm zugehörige, in der grü
ſchönen Titelkupfer. Sauber geheftet. nen Gaſſe in Zörbig belegene Backerei,Ein großer Theil der, zu dem Schenk-

gute zu Frankenheim gehörigen Felder in 1 Thlr. 15 Sgr. beſtehend in einem zweiſtoöckigen maſſiven,
einzelnen Parcellen, ſo wie das Kletke, H., Geiſtliche Blumen- mit 4 Stuben, 4 Kammern, Küche und
Gut ſelbſt mit den dabei verbleibenden leſe aus deutſchen Dichtern von NovaSpeiſebehaltniß verſehenen Wohnhauſe, nebſt
Grundſtucken, Schank und Braugerechtig- lis bis auf die Gegenwart. Mit einem Scheun- und Stallgebäuden, Hofraum und
krit u. ſ. w. oder auch, nach Befinden, Anhange biographiſcher Nachrichten. 8. einer uberbauten Thoreinfahrt, einem dabei
das ganze Gut in ſeiner zeitherigen Mit einem Stahlſtich. 1841. Maſchinen befindlichen Garten, einer Wieſen und Pflau
Größe mit eirca 56 Ackern Grund und Velinpapier. geh. 1 Thlr. 7 Sgr. menkabel, und einem Viertellandes dreiarti-
Boden, ſoll nächſtkommenden gen Feldes, 9 Scheffel Ausſaat haltend, zu5, December 1842. Vormittags 9 Uhr, er We der Hechhere g verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nahere
in der Wohnſtue gedachten Gutes durch Frankfurt a. d. O.), Der chriſtliche muündlich oder auf portofreie Anfrage.
wich notariell verſteigert werden. Glaube. Ein Confirmationsbuch für Zörbig, den 16. October 1842.

T eles Theil Kaufgelder kann dar- die reifere Jugend. Neue wohlfeile Friedrich Groll,
auf ſtehen en Ausgabe. 35 Bogen in gr. 8. Mit Backermeiſter.
7 r Wo r Sauber geheftet. 1 Thlr. Smwal:, r en eDes errn Abendmahl. tatr fur die Provinz Sachfen, iſt in die-No. 1. erſte Etage) mündlich, oder auf b ſen Tagen in der Hten Auflage erſchie-
portofreie Anfragen gegen Erſtattung der Ein Beicht und Communionbuch fur ged M r t ß bildete Chriſten. Fünfte verbesserte nen und ſind Exemplare nebſt Anhang
Kopialien, ſchriftlich zu erfahren.

Leipzig am 9 ober n tuten der Provinz Sachſen) zum Sub-Adv. Kramer, Notar. ſtich und einer Vignette nach Zeichnungen en
h von Geisler, geſtochen von C. Mayer. ſcriptionspreis von 1 Thlr. 10 Sgr. noch

willige 8. Maſchinen Velinpapier. Sauber geh. ſpaäteſtins bis Ende November 1842 geFreiwiklige Verſteigerung. 1 Th. pie geh hen portofrete Einſendung des Betrage
Das zu Sommerfeld snuh No. 1.,dicht an der Leipzig Dresdner Chauſſee und Andachtsbuch fur gebildete r z ber 1842

Eiſenbahn, eine Stunde von Leipzig gelegene Chriſten. Zwei Theile, unzertrennlich. Hallkle, d. 18. October
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Pferdnergut, mit 34 Acker, 49 DRuthen Sechste vermehrte und verbesserte J. F. Lippert's Buchhandlung.
div. Grundſtucken und 912,11 Steuerein- Auflage. 8. Jeder Theil mit einem
heiten, ſoll, nebſt angemeſſenem Jnven- ſchönen allezoriſchen Stahlſtich und Vig- Flachs-Verkauf!
tarium, nette. Velinpapier. Elegant geh. Complet Mein Lager von Luneburger Flachs iſt
am 14. Nov. d. J. Vormittags 10 Uhr 2 Thlr. aufs feinſte aſſortirt, und verkaufe à Stein

auf dem Gute ſelbſt Chriſtliche Morgen- und extra feinen 63 6 5 Thlr., ordi-
notariell verſteigert werden. r auf alle Tage des naären 5 Thlr. à Stein; an Wiederverkau

Ueber die Lage und Beſchaffenhel ahres. weite verbesserte und fer noch billiger.Grundſtücke ertheilt der r vermehrte Auflage. Zwei Theile. J. F. Weber,
Nollau auf dem Gute nahere Auskunft, gr. 8. Jeder Theil mit einem allegori- Alter Markt.
auch ſind daſelbſt und auf der Expedition ſchen Titelkupfer und Vignette. Sauber
des Unterzeichneten die Kaufbedingungen ein geheftet. Complet 3 Thlr. Landflachs in allen Sorten von alter und
zuſehen, Chriſtliches Troſtbuch für Neuer Waare empfiehlt billigſt

Adv. Georg Hermann, Leidende und Traurige. gr. 8. Sauber J. F. Weber,
requ. Notar. geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr. Alter Markt.



Nach Hamburg
geht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

go Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab;
S wird wochentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

außerdem

rg, den 1. October 1842. aDie Direction.
Holzapfel.

Einem verehrungswürdigen Publicum G S
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich in der gegenwartizen Leipziger Meſſe
mein Tuch und Schnittwaarenlager aufs
Neueſte aſſortirt habe. Durch ſehr vortheil-
haften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt,
zu ſehr billigen Preiſen wieder zu verkaufen.
Ich bemerke nur noch ſchließlich, daß durch
niedrige Preiſe der Wolle ich das Zephir-
Tuch ſowohl wie andere zu ganz billigen
Preiſen verkaufe.

Löbejun.
S. Roſenberg. 1

Am 23. October d. J., Nachmittags
3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zu Rieda bei
Stumsdorf

65 Morgen Acker vom vormals Tho-
mas ſchen Ackergute daſelbſt

in einzelnen Parzellen unter ſehr annehm-
lichen Zahlungsbedingungen öffentlich meiſt
bietend freiwillig verkauft werden.

Rieda bei Stumsdorf,
im October 1842.

Am 24. October d. J., Vormittags
9 Uhr, ſollen im vormals Thoma sſchen
Ackergute in Rieda bei Stumsdorf 2 Pfer-
de, 6 Stuck Rindvieh, 36 Stuck Schaafe,
2 Schweine, ein vierſitziger Kutſchwagen,
ein Rennſchlitten, ein Pflug, ein Paar Eg-
gen, Pferdegeſchirre, Meubles u. ſ. w., öf
fentlich meiſtbietend freiwillig, gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verſteigert
werden.

Rieda bei Stumsdorf,
im Oktober 1842.

Jahren welches in der Land und Haus-
wirthſchaft bereits einige Erfahrung beſitzt,
ſucht zu ihrer weitern Ausbildung, und zwar
ohne Anſpruche auf Gehalt, ein Unterkom-

men in einer Landwirthſchaft oder auch in
einer ſtädtiſchen Haushaltung.

Hierauf Reflectirende werden ergebenſt
erſucht, ihre Offerten unter der Adreſſe
C. G. poste restante alle einzuſenden.

5 bis 6 Wiſpel Roggenkleie werden
à Scheffel 20 Sgr., à Wiſpel 15 Thlr.,
verkauft in Stöckigts Backhauſe bei

Orling in der Leipzigerſtraße.

Geſuch. Ein junges Mädchen von 16

Sten Tanzſaals Sonrtag den 23. Oct.
Sund zugleich zur Kirmeß Montag den
8524. Oct. lade ich ein geehrtes Publi
Sekum ſtott einer beſondern Einladunggs
Sganz ergebenſt ein, wobei mit ſtark
Sbeſetztem Orcheſter die Muſik von den
S Trompetern des Wohllöbl. 12ten Huſa
Srenregiments aus Merſeburg aufgefuhrtss
S werden wird.
S Osmuünde, den 20. Oct. 1842.

G. Gärtner.

S e ä e SBekanntmachung.
Sonnabend den 15. d. M. iſt mir mein

großer Fleiſcherhund abhanden gekommen.
Derſelbe iſt von Couleur ſchwarz, hat eine
Doppelnaſe und iſt auf dem rechten Vor-
derfuß etwas lahm. Sollte Jemanden der-
ſelbe zugelaufen ſein, ſo bitte ich denſelben
gegen eine gute Belohnung an mich abzu-
liefern.

Schenkwirth und Fleiſchermeiſter Barth
zu Sennewitz.

Bei der Einwrihung des hieſigen neuen
Gaſthofs ladet zum Ball den 23., October
a. C. ergebenſt ein

Chriſtian Weber
in Salzmuünde.

10,000, 7500, 5000, 3500, 2000,
1700, 1200, 800, 450 und 250 Thaler
ſind auszuleihen bei dem Actuar Dancker
in Halle, Markerſtraße No. 455.

Ausgezeichnet ſchönes Pflau-
menmus empfiehlt billigſt

Carl Fr. Freudel.

W Offene Stelle. r
Eine Wirthſchafterin, die tüchtig

iſt, eine innere Wirthſchaft zu
führen und zu leiten, findet ſofort
oder zu Weihnachten ein Unterkommen un-
ter gunſtigen Bedingungen. Nähere Aus-
kunft ertheilt die Frau Vorrath auf dem
Königl. Padagogium.

Zur Einweihung meines neu erbaue-

Wirklichen Ananas-PunſchSirup,
nicht aus Duſſeldorf, Holland, noch aus
Halberſtadt oder Magdeburg, ſondern
von mir nach eigner Art angefertigt, in
Flaſchen mit meinem Pertſchaft verſiegelt,
mit ſchöner Vignette unter meiner Firma,

empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg
in Halle.

Brauerei- Verpachtung.
In einer kleinen Stadt ohnweit Halle

a. d. Saale ſoll ſofort oder zu Oſtern k. J.
eine Brauerei nebſt dazu gehörigem Wohn
gebäude und Jnventarium verpachtet wer
den. Die Gebaäude ſind erſt vor kurzem
neu gebaut, das Geſchäft ſelbſt iſt bis jetzt

mit guünſtigem Erfolg betrieben und mit der
Brauerei iſt gleichzeitig die Gerechtigkeit des
Bierſchankes verbunden. Auf dieſe Pach-
tung Reflektirende werden erſucht, ihre des-
fallſigen Anfragen frankirt unter der Adreſſe:

G. E. J. poste restante Cönnern“ ab-
gehen zu laſſen.

Es iſt jeden Tag Gelegenheit nach Eis-
leben und Sangerhauſen zu fahren bei

Eckert am Klausthor No. 889.

Eine kupferne, 2671 Quart oder 44
Eimer und 33 Quart haltende, und mit
einem meſſingenen Hahne verſehene Brau-
pfanne, noch im beſten Stande, ſteht zu
verkaufen bei

Naumburg a. d. S., d. 10. Oct. 1842.
G. Starcke,

in der grunen Tanne.

Abgepaßte Mäntel
in ganz und halb Wolle, ſo wie alle Arten
Mantelſtoffe nach der Elle, empfiehlt in be
deutender Auswahl zu ſoliden Preiſen

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Cocus-Nuß-Oel-Pomade.
Das beſte Mittel fur den Wachsthum

der Haare. Alleinige Niederlage fur
Halle bei

Franz Vacca n.
Mit der ergebenſten Anzeige: daß ich

von meinem Bruder das Budenzeug, beſte
hend in Bretter, Waände, Latten u. ſ. w.
uübernommen habe und vom jetzigen Michage-
lismarkt an daſſelbe leihe, verbinde ich die
Bitte: daß die geehrten Abnehmer ſich ge
falligſt an mich wenden wollen.

Tiſchlermeiſter Friedr. Laurenz,
am Markt No. 39, in Löbejun.
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durchdringender. Man unterſchied deutlich die Stimme einer
Türkei geängſtigten Frau und dazwiſchen die eines zornwuthigen Man

Konſtantinopel, d. 27. Sept. Jn dieſem Augenblick
wird ein Hattiſcheriff Sr. Hoh. des Großſultans an die hohe
gert kommunicirt. Der Hattiſcheriff enthält die Löſung der
ibanonsfrage. Seinem Inhalt gemäß wird Eſſaad Paſcha von

Saidah zum Gouverneur des Libanons und AntiLibanons er
nannt; zwei Kaimakans ſollen unter ſeiner Leitung und ſeinem
Oberbefehl das Gebirg verwalten, der eine den Maroniten, der
andere den Druſen vorgeſetzt werden Omer Paſcha wird ſeines
Poſtens enthoben, die albaneſiſchen Milizen ſollen ſofort aus
Syrien zuruckgezogen und durch reguläre Truppen erſetzt wer
den. Durch dieſen großherrlichen Entſcheid ſind alſo Druſen
und Maroniten ihrer eingebornen Chefs beraubt, die Familie
des Emir Beſchir bleibt nach wie vor aus ihrem Vaterlande ver
bannt, und eine definitive turkiſche Adminiſtration wird nun

ohne Weiteres im ſyriſchen Gebirg inſtallirt werden. Wir wer
den bald ſehen, ob und mit welchen Hinderniſſen der großherr-
liche Befehl in ſeiner Ausfuhrung zu kämpfen haben wird. Vor
ungefähr einer Stunde erhielt Hr. von Bourqueney zuerſt
Wind von dieſer ſaubern Geſchichte, und ſeitdem fliegen Boten
aus ſeinem Hotel nach allen Richtungen hin, wahrſcheinlich um
ſeine Kollegen davon zu inſtruiren. Einer dieſer Boten eilte ſo
eben nach dem Hafen, um dem franzöſiſchen Dampfboote, das
heute die Fahrt nach Marſeille antreten ſollte, den Befehl zu
uberbringen, die Abfahrt bis auf weitere Anordnung zu ſiſtiren.

Konſtantinopel, d. 28. Sept. Jn Betreff der neu
aufgetauchten ſerbiſchen Frage iſt hier noch nichts entſchieden.
Der kaiſerl. Kommiſſair Schekib Effendi iſt mit dem ſer-
biſchen Deputirten Simich hier eingetroffen und hatte be-
reits viele Beſprechungen mit den Miniſtern. Simich ſoll
60,000 Dukaten fur den Sultan mitgebracht haben. Unter
deſſen hat Herr von Titof ſich noch nicht ausgeſprochen. Al-
lein die Miſſion des plotzlich hierher beorderten Staatsraths
Butenieff zeigt mehr als Alles, daß Rußland die jetzigen
hieſigen Zuſtände als einer Kriſis nahend betrachtet. Aus
Perſien ſind keine neuen Nachrichten eingetroffen der Schah
hat, wie der engliſche Konſul aus Teheran meldet, die von
Seiten der engliſchen und ruſſiſchen Miniſter angebotene Ver
mittelung angenommen.

Amerika.
Der New York Herald enthält eine Ueberſicht der Staats

chuld der Vereinigten Staaten, wonach dieſelbe im Auguſt
31 Mill. Doll. betrug, von denen 27 Mill. Doll. ſeit März
1841 gemacht worden.

Vermiſchtes.
Paris, d. 10. October. Ein Vorfall in der Straße

Montholon hat dieſer Tage großes Aufſehen gemacht. Aus
einem Hauſe im vierten Stockwerk vernahm man des Morgens
gegen 9 Uhr Nothrufe ſie wurden von Minute zu Minute

nes. Plotzlich ging ein Fenſter auf, und man ſah eine Frau,
die ſich mit verzweifelter Anſtrengung gegen einen Mann
ſträubte der ſie hinabzuſturzen ſuchte. Einen Augenblick hielt
ſie ſich an den Fenſterſtangen, aber ehe man zur Huülfe kom
men konnte, war ſie erſchopft. Noch ein heftiger Stoß und
ſie fiel. Aus allen Fenſtern der untern Stockwerke waren
Hände ausgeſtreckt, ſchrie man: fangt ſie auf! ſie kommt! Jm
dritten Stock hatte ſie einer ſchon an den Kleidern gefaßt,
aber die Kleider zerriſſen, und auch weiter hinab war keine
Hand ſtark genug. Zwar wurde der Sturz dadurch etwas ge
mildert, doch hob man ſie klaäglich zerſchellt auf dem Pflaſter
auf, und man glaubt nicht, daß ſie mit dem Leben davon kom-
men werde. Sie iſt eine Kleidermacherin, und der Thater, der
gleich verhaftet wurde, ſoll ein Portraäätmaler ſein, mit dem ſie
in einem Verhaltniß lebte, das ſie, weil ſie entdeckt hatte, daß
er verheirathet ſei, aufheben wollte, indem ſie ein anderes
Quartier bezog, in welchem ſie ſich vor ihm verborgen hielt,
woruüber er dann als er es endlich auskundſchaftet hatte, in
dieſe Wuth gerieth.

Auf dem Markte zu Wigan (England) wurde am 6.
October eine Frau aus einem benachbarten Orte von ihrem

Manne offentlich feilgeboten. Es fand ſich ein Liebhaber, der
ſie mit 26 Shillingen bezahlte.

Jn Romſey (England) ſtarb Mr. Floyd, 47 Jahr
alt und 448 Pfund ſchwer.

Man hat in Athen die Entdeckung gemacht, daß man
aus der Wurzel des Affodills, einer lilienartigen Pflanze, die
ſo häufig in Griechenland wachſt, wie bei uns die Ganſeblumen,
ausgezeichneten Zucker, und zehnmal mehr gewinne, als aus
der Runkelrube. Die Affodillpflanze kann in Deutſchland eben
ſo gut gedeihen, als die Kartoffel und Runkelrube.

Ein alter Mann zu Courſe im DordogneDepartement,
welcher bei außerm Anſcheine von Armuth fur wohlhabend galt,
verſchwand vor Kurzem plotzlich. Einige Tage ſpäter wurde
ſeine Leiche, einen Sack mit 10,000 Francs um den Hals, aus
der Dordogne gezogen, in welcher er ſich ertrankt hatte.

Magdeburg e. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 8. Octbr. c. 447,021 Perſonen.
Vom O. bis 15. Octbr. 12,365

Summe 459,386 Perſonen.
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Fonds und Geld Cours. ſ Magdeburg, den 18. Oct. (Nach Wiſpeln.)
Berlin, d. 18. Hctober 1842. Weizen 41 471 thl. Gerſte 33

Fends. r. Corr- Actien, F. r Roggen 458 Hafer 263 23e L 0e Brief Geld en Brief. Geld W dEt. Schuldſch. s ſ103 ſBrl. Potsd. Eiſenb. ſs ſz2s J aſſerſtand zu Halle
Pr. Engl. Obl.30.14 [102 102 do. do. Prior. Obl.4 103 am 19. OctoberPräm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1149 n zSeehandlung. 90 90 do. do. Prior. Obl.ſ4 [102 up 2 Zoll.Kurm. Schuldv. 33102 Berl. Anh. Eiſenb. 104 1103 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Brl. St.-Obl. 34102 ſo. do. Prior. Obl.4 1028 am 18. Oct. 41 Zoll unter 0.Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eifenb.ſs 44
Weſtp. Pfandbr. 32103 102 do. do. Prior. Obl. 4 98

Großh. Poſ. do. 4 1061 Rhein. Eiſenb. 5 75 Fremdenliſte.Dn B2dbr. Verleger vie T Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October
mm. do. 3 erl.-Frankf. Eiſ.Kur n enm do. 32 1047, 103 iedrichsd 13 13 Jm Krooprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Tuſchevsky a. Dresden. Hr.

Schleſiſche do. s 1027, e re Goldmann 2 Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Refer. Dehnert a. Berlin,
zen à 5 Thl. 10/, o Die Hrru. Fabr kbeſ. Hinck u. Troctemeier a. Hamburg. Hr. RenDisconto Aal tier Bückler a Berlin. Hr. Kaufm. Kerkoff a. Elberfeld. Hr. Kfm.

Der v vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou Penee a e Hr. Kaufm.
von Et. Getreid Stadt Zürch: Hr. Kammerherr v. Beuſt a. Blankenau. Hr. Partik.e p reiſe. Kuckenburg u. die Hrrn. Kaufl. Schniedewind u. Kirſtein a. Rigg.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 18. Oct.

Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin.
Hr. Kaufm. Meißner a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Heyner a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Künzle a. Magdeburg.
Hr. K. ufm. Bergold a. Zwickau,

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thk. 2 ſgr. 6 pf. Soldnen Ring: Hr. Superintendent Aue a. Köthen. Hr. Kaufm.
Roggen 7 18 Reif a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Göttinger a- Leipzig. Hr. RentierGerſte 1 8 9 1 12 6 Fährenbach u. Hr. Kaſſirer Förſter a. Berlin.Hafee 1 3 9 5 1 9 e Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hanſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Kand-

ler a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Trautmann u. Dietrich a. Deſſau.
Quedlinbaurg, d. 13. Oct. (Nach Wiſpeln.) Hr. Kaufm. Grünberg a. Mainz. Hr. Partik. Burkhardt a. Warzen.

Weizen 40 48 thl. Gerſte 35 36 thl. Hr. Mineralog Petermann a. Salzburg.
Roggen 39 44 Hafer 25 26 Stadt Hamburg: Hr. Kanzelliſt Stegmann a. Prag. Hr. Kapitain
Raffinirtes Rüböl der Centner 132 14 thl. Görtz a. Erfurt. Hr. Dr. med. Beruß a. Berlin. Hr. Fabr. Neu
Rüböl, der Centner 13 133 thl. bert a. Chemnitz. Hr. Partik. Prehn a. Altona. Hr. JngenieurLeinöl, 14 bis 14 thl. Lempriere a. London. Hr. Kaufm. Steinbach a. Leipzig.Goldnen Kugel: Hr. Stud. v. Tettenborn a. Berlin. Hr. HofrathNordhauſen, den 15. Oct. Schwabe a. Eisleben. Hr. Secr. Herr a. Augsburg. Hr. Fabe,
Weizen 2 thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf. Orlemann a. Ronneburg. Hr. Feldjäger Gubalz a. Nordhauſen
Roggen 1 e 18 2 m 29 Hr. Kaufm. Wernicke a. Stolpe. Hr. Kaufm. Giesbrecht a. HeiligenGerſte 1 e 14 1 220 60 ſtadt. Hr. Kaufm Salhenack a. Magdeburg.Hafer 1 5 W 2 Zur Eiſenbahn: Hr. Leg. Roth v. Seeſtern a. Berlin. Hr. AſſeſſorRüböl, der Centner 13 bis 132 thl. Nieders a. Paderborn. Hr. Kaufm. Boltze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Leinöl, 143 thl. Herwarth a. Landsberg

Der auf 1164 Thlr. veranſchlagte und Sehr ſchönen Parmeſankaääſe, fetten
Bekanntmachungen. ſnächſtes Frühjahr auszuführende Anbau am Schweizerkäſe, Kräuterkaäſe und ſchönſte große

Höchſt wichtige Erfindung für
Bäcker, Hefenhändler, Condito-

ren, Kaufleute u. ſ. w.
Die erprobte ſehr deutliche praktiſche An

weiſung zur Anfertigung einer in England
ganz neu erfundenen trockenen Kunſthefe
oder Barme, welche ohne Betrieb einer
Brennerei in jedem Lokale und in jeder Quan-
titaät von Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt
werden kann, kräftiger wie jedes andere Gäh
rungsmittel wirkt, und ſelbſt im heißeſten
Sommer ſich Monate lang halt, iſt gegen
portofreie Einſendung von 3 Thlrn. (vorbe-
haltlich der Geheimhaltung) nur allein bei
dem Unterzeichneten zu haben.

Schulz
in Berlin neue Friedrichsſtraße No. 3.
Apotheker und wirkliches Mitglied des

Apotheker Vereins im nordlichen
Deutſchland.

hieſigen Schulhauſe ſoll
Freitags, den 28. October,

Mittags 12 Uhr,
in der hieſigen Schenke, wo jetzt ſchon An
ſchlag und Riß zur Einſicht bereit liegen,
dem Mindeſtfordernden jedoch mit Vorbe-
halt der Auswahl, in Entrepriſe gegeben
werden, wozu wir Unternehmungsluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß die Bedingun-
gen im Termine ſelbſt werden bekannt ge
macht werden.

Klepzig bei Landsberg,
den 16. October 1842.

Die Schulvorſteher.
Brückenwagagen

und Schnellwaagen, um Säcke zu wiegen
und dergleichen, auch Waagebalken, ſowie
Waagen, um ganz beladene Wagen wiegen
zu konnen, und alle Reparaturen unkrauch-
bar gewordener Gewichte, zu billigen Prei-
ſen in Halle am Franckensplatz bei

Limburger Käſe empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Etwas Ausgezeichnetes von Hollandiſchen

Haäringen, ſo wie auch beſte ſehr fette Eng
liſche Häringe empfiehlt in Tonnen, Schok
ken und Einzeln zum billigſten Preiſe.

G. Goldſchmidt.
Die erſten ſehr fetten Kieler Sprot-

ten ſind angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Schönſte ſehr große Neunaugen Brat

häringe, marinirten Brataal, Rollaal und
geraucherte Lachshäringe zum billigſten bei

G. Goldſchmidt.
Einladung.

Sonntag den 23. d. M. habe ich einen
Ball veranſtaltet, wozu ergebenſt einladet
und um zahlreichen Beſuch bittet

Kuntze,
J. Drieſelmann. in Lehendorf.
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